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Jahresbericht des Landesgruppenzuchtwartes für 2020 
 
Der Jahresbericht des Landesgruppenzuchtwartes ist natürlich auch geprägt von den 
Ereignissen der Corona-Pandemie, die uns ja fast das ganze Jahr begleitet hat, und 
deren Ende noch nicht abzuschätzen ist.  
Die Versammlungen in den Ortsgruppen und die Delegiertenversammlung unserer 
Landesgruppe konnten noch planmäßig durchgeführt werden. Danach gab es aber 
zum Teil sehr große Einschränkungen und sogar Absagen von Veranstaltungen. 
Betroffen hiervon waren auch die beiden größten Zuchtveranstaltungen unseres 
Vereines, nämlich die Landesgruppenzuchtschau in Fulda und die Bundessieger-
zuchtschau in Nürnberg. 
Als im März Schulungen, Fortbildungen und Prüfungen abgesagt wurden, konnte 
man sich nicht vorstellen, dass dies sich über das ganze Jahr hinwegzieht und uns 
bis heute nicht an Normalität denken lasst.  
Die geplante Fortbildung für Züchter musste ebenso abgesagt werden, wie die 
Schulung zum Zuchtwart bzw. zur Zuchtwartelizenz.   
 
Die Zuchtausschusssitzung im April in Augsburg wurde ebenfalls abgesagt. Im 
Rahmen der Coronanotverordnung wurden allerdings im Zuchtbereich einige 
Änderungen und Erleichterungen eingeführt. Diese Maßnahmen wurden vorab mit 
dem Zuchtausschuss abgestimmt. Im Herbst wurde noch eine mehrstündige 
Videokonferenz durchgeführt.  
 
Ich möchte aber jetzt zu den verbleibenden Veranstaltungen in unserer LG kommen. 
 
Körungen 
 
Anstelle der drei geplanten Körungen fand nur eine Körung in Kassel –Nieder-
zwehren statt. Auch diese musste mit einigen besonderen Vorsichtmaßnahmen 
durchgeführt werden. Es wurden drei Tiere (2 Rüden und eine Hündin) zur 
Wiederankörung vorgestellt. 4 Rüden und 9 Hündinnen wurden erfolgreich angekört 
und können zur Zucht eingesetzt werden Alle Hunde wurden von Körmeister Norbert 
Wettlaufer entsprechend bewertet und von dem eingesetzten Lehrhelfer Frank Bretz 
im Schutzdienst überprüft. Ich möchte mich bei den Beiden für diese verantwortungs-
volle Tätigkeit bedanken. Mein besonderer Dank gilt allerdings der Ortsgruppe 
Niederzwehren für die Durchführung unter diesen erschwerten Umständen. Die 
beiden anderen Körungen in Schwalmstadt und in Eiterfeld konnten leider nicht 
durchgeführt werden.  
 
Für dieses Jahr habe ich bereits in Abstimmung mit den Körmeistern und den 
durchführenden OGen drei Termine, nämlich am 10. April in der OG Schauenburg, 
KM Wettlaufer, am 10. Juli Schwalmstadt-Treysa ebenfalls Körmeister Wettlaufer und 
am 06. Nov in der OG Wartenberg mit Körmeister Dieter Nitschke aus der 
Landesgruppe Bayern festgelegt. 
 
Zuchtschauen 
 
Im vergangen Jahr fanden in unserer Landesgruppe 3 Ortsgruppenzuchtschauen 
statt. Diese waren am 03. Okt. in Fulda mit 48 Teilnehmern und den Richtern Torsten 
Kallenbach, Harald Hohmann und dem Bundeszuchtwart Bernd Weber. Eine weitere 
Schau fand am 10.Okt. in Kassel Ost mit 59 Teilnehmern statt. Hier übten Mandy 



2 
 

Wenzel und Dieter Oeser das Richteramt aus. Die letzte Schau wurde am 01. Nov. in 
der OG Fuldabrück durchgeführt. Hier stellten sich 50 Teilnehmer den Zuchtrichtern 
Norbert Nordsieck und Robert Lang. Alle Zuchtschauen fanden unter besonderen 
Bedingungen statt und wurden nur mit entsprechenden Maßnahmen durch die 
zuständigen Ordnungsämter genehmigt. Dies stellte natürlich eine zusätzliche 
Belastung für die durchführenden Ortsgruppen dar. Ich darf mich daher besonders 
bei den durchführenden Ortsgruppen hierfür bedanken. 
Es waren zwar noch weitere Zuchtschauen geplant, doch konnten diese leider 
Corona bedingt nicht durchgeführt werden. 
 
 
Die LG hat mit Norbert Wettlaufer zur Zeit nur einen Zuchtrichter und auch nur einen 
Körmeister. Sollte jemand Interesse an der Tätigkeit bzw. Ausbildung als Zuchtrichter 
haben, bitte ich denjenigen sich mit mir in Verbindung zu setzen.  
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Zucht 
 
Ich komme jetzt zum allgemeinen Zuchtgeschehen. Hier möchte ich einige 
Statistiken der HG vorstellen. 
 

 
 
 
Neue Zuchtstätten 
 
Im vergangenen Jahr konnten wieder drei neue Zuchtstätten abgenommen und von 
der HG geschützt werden. Ich wünsche dem Zwinger vom Adelsstern, Frau Elke 
Greve, von der Forellenzucht Bösser, Herr Thomas Bösser und vom Basaltschloß, 
Herr Max Götz, viel Erfolg. 
 
ID Beauftragte 
 
Die Identifikations – Beauftragten unserer Landesgruppe waren natürlich auch sehr 
belastet durch die Maßnahmen und Schutzvorrichtungen zur Bekämpfung der 
Ausbreitung des Coronavirus. Es gab bzw. gibt sogar Regelungen, dass diese ihr 
Amt gar nicht ausführen bräuchten. Mit entsprechenden Schutzmaßnahmen habe sie 
aber trotzdem ihr Amt wahrgenommen. Hierfür mein besonderer Dank.  
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Durch unsere ID Beauftragten wurden 38 Würfe mit 240 Welpen abgenommen. Dies 
ergibt einen Schnitt von 6,3 Welpen pro Wurf, was eine sehr gute Zahl ist.  
 
 
Wesensbeurteilung 
 
Im vergangen Jahr wurden in unserer Landesgruppe von den 10 geplanten nur 5 
Wesensbeurteilungen durchgeführt. Die anderen geplanten Wesensbeurteilungen 
konnten leider nicht durchgeführt werden.   
Am 9. Februar stellten sich 18 Teilnehmer den Beurteilern Irmgard Bröker und Karl 
Deisenroth in der OG Fuldabrück. In Borken am 20.Juni bei Andreas Bender gingen 
10 Teilnehmer an den Start. 12 Teilnehmer nahmen am 18. Juli in Kaufungen bei 
Irmgard Bröker teil. Die leider letzte Wesensbeurteilung fand in der OG Fulda am 01. 
August mit Birgit Johnen statt.  
Ich darf mich bei den ausrichtenden Ortsgruppen und den Beurteilern für die 
Durchführung bedanken.  
Die Wesensbeurteilungen für dieses Jahr sind auf der Homepage veröffentlicht. Ich 
möchte nochmals darauf hinweisen, dass für alle Übungen Vorgaben festgelegt sind. 
Und die veranstaltende Ortsgruppe ist für die Erfüllung aller Voraussetzungen 
zuständig.  
 
Die ZAP ist ja ein alternativer Weg, um Hunde zur Körung zu führen und kann 
innerhalb einer normalen Prüfung durchgeführt werden. Leider wird diese Möglichkeit 
noch sehr wenig von den Hundebesitzern war genommen, obwohl wir mit Birgit 
Johnen und Karl Deisenroth zwei Personen haben, die eine solche Prüfung 
abnehmen dürfen. Eine ZAP-Prüfung fand in der OG Wartenberg statt, diese wurde 
von einem Sportkameraden aus Hessen Süd durchgeführt.  
 
Ortsgruppenzuchtwarte 
 
Den Zuchtwarten unseren Ortsgruppen fällt eine besondere Bedeutung in der Zucht 
des Deutschen Schäferhundes zu. Deshalb ist es auch wichtig, dass dieses Amt in 
den Ortsgruppen mit qualifizierten Personen besetzt ist.  
Zu den Aufgaben des Zuchtwartes zählt es, die Würfe in seinem Bereich 
abzunehmen, beim chippen anwesend zu sein, aber auch den Züchter zu beraten 
und zu unterstützen. Ich möchte hier nochmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass 
eine Abnahme bzw. Betreuung eines Wurfes nur von einem lizensierten 
Ortsgruppenzuchtwart durchgeführt werden kann. Auch bei Ortsgruppen wo keine 
Zuchttätigkeit vorhanden ist, sollte er für die Zucht werben und informieren.  
 
Am Ende meines Berichtes darf ich noch feststellen, dass ich an allen 
Vorstandsitzungen teilgenommen und mich für die Weiterentwicklung der Zucht 
eingesetzt habe.  
Ich darf mich bei den Kollegen des Landesgruppenvorstandes für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. 
Ich wünsche allen Züchter viel Erfolg und hoffe, dass wir mehr Welpen züchten, denn 
wir haben immer noch den besten Gebrauchshund der Welt. 
 
Vielen Dank 
Hermann Wahl 
LG-Zuchtwart 


